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Vorwort



Dieses Buch besteht aus fünf Teilen, die verschiedene Themen behandeln, inhaltlich aber durch den Gedanken unterschiedlicher Formen des Bewusstseins verbunden sind. Der erste Teil, der dem Buch den Titel gegeben hat, entwickelt die theoretischen Grundlagen für die anderen. Intentionalität gilt weithin als Grundform allen Bewusstseins. Auf ihre Struktur und ihre Entfaltung gehe ich in den ersten beiden Kapiteln ein. Im dritten Kapitel erörtere ich den Zusammenhang der beiden Pole intentionalen Bewusstseins, der seelisch-geistigen und der physischen Realität, unter metaphysischen und erkenntnistheoretischen Aspekten, um dann im vierten Kapitel Grenzen intentionalen Erkennens aufzuzeigen. Im fünften Kapitel argumentiere ich, dass ein Vorstadium intentionalen Bewusstseins anzunehmen ist, das ich als »vorintentional« bezeichne. Im sechsten Kapitel gehe ich auf eine Form des Bewusstseins ein, in der die Grenzen intentionalen Denkens überwunden werden und das ich als »überintentional« bezeichne. Die Einsicht, dass es überintentionales Bewusstsein gibt, ist schon alt. Sie findet sich bereits in den Upanishaden des Veda und führt zu einer tiefgreifenden Veränderung unseres Selbstverständnisses und unserer Sicht der Wirklichkeit. Trotzdem ist sie bisher kaum systematisch erkundet worden. Im letzten Kapitel erörtere ich den Gedanken, dass die drei Formen der Bewusstseins Stufen unserer geistigen Evolution sind, um abschließend zu zeigen, dass es dieselbe Wirklichkeit ist, die uns auf den drei Stufen in unterschiedlicher Weise gegenwärtig ist. Im zweiten Teil zeige ich, dass ethischen Normen enge Grenzen gesetzt sind. Im 1. Kapitel sage ich, Aufgabe der Ethik sei, Kriterien für die Verbindlichkeit sozialer Verhaltensregeln anzugeben, die dann im 2. Kapitel formuliert werden. Dazu gehören insbesondere Allgemeinverbindlichkeit und das Respektieren des Rechts auf personale Selbstbestimmung, auf Gewissensfreiheit. In diesem Recht findet das, was sich allgemeinverbindlich vorschreiben lässt, seine Schranke. Im 3. Kapitel zeige ich, dass sie aber durchaus für substantielle moralische Normen Platz lässt. Im dritten Teil geht es um den ontologischen und erkenntnistheoretischen Status von moralischen und ästhetischen Werttatsachen. Seit der Aufklärung stehen sich in dieser Frage Subjektivisten und Realisten gegenüber. Ihre Kontroverse wird in den Kapiteln 1 bis 4 dargestellt. Für Subjektivisten tragen wir durch unsere individuellen Interessen Wertunterschiede in eine an sich wertneutrale Welt hinein; etwas ist danach nur deswegen gut, weil wir daran
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interessiert sind. Für Realisten leben wir hingegen in einer Welt, die selbst Wertdimensionen hat. Es gibt zwar subjektive Werte wie Erfreulich und Angenehm, die sich im Sinn des Subjektivismus aus unseren Interessen ergeben, es gibt aber auch objektive Werte, die ein Fundament in der Sache haben, und dazu zählen insbesondere moralische und ästhetische Werte. Etwas ist nicht schön, weil es uns gefällt, sondern es gefällt uns, weil es schön ist. So einleuchtend der Wertrealismus auf den ersten Blick auch ist, so schwer ist er zu formulieren und zu begründen. Darum geht es im letzten Kapitel dieses Teils. Das Thema des vierten Teils, die Schwierigkeiten der Religionen mit dem modernen Denken, gehört zur Religionsphilosophie. Im ersten Kapitel geht es um den allgemeinen Charakter jener Religionen, die nicht nur Regeln für den Umgang mit numinosen Mächten angeben, sondern sich um eine Deutung der Wirklichkeit bemühen. Das zweite Kapitel behandelt die Probleme solcher Religionen mit der Entfaltung intentionalen Denkens, insbesondere mit den Ideen der Autonomie von Subjekt und Welt, wie sie im ersten Teil dargestellt wurden. Im dritten Kapitel erörtere ich den Unterschied zwischen religiösem Glauben und rationalem Für-wahr-Halten und gehe dann auf die Bedeutung von überintentionaler Erfahrung für religiöse Erkenntnis ein. Im fünften Teil wende ich die Gedanken von Teil IV auf den christlichen Glauben an. Dazu muss ich den Kern dieses Glaubens herausheben und von der Schale unwesentlicher und teilweise heterogener Vorstellungen unterscheiden. Das macht den größten Teil dieses fünften Teils aus. Nach der Begründung der Notwendigkeit dieser Unterscheidung im ersten Kapitel gehe ich im zweiten auf das ein, was den jüdischen Glauben unter den anderen theistischen Religionen auszeichnet. Thema des dritten Kapitels ist die Botschaft Jesu, die gerade diesen Aspekt entscheidend vertieft. Im vierten Kapitel mache ich deutlich, wie sich in der Entwicklung des Christentums um den Kern dieser Botschaft eine dicke Schale teilweise mythischer Vorstellungen gebildet hat, die uns heute, wo uns mythisches Denken fremd geworden ist, leicht den Blick auf den Kern versperrt. Das letzte Kapitel befasst sich mit der Bedeutung überintentionaler Erfahrung für Ursprung, Tradition und Gegenwart des Glaubens. Die fünf Teile dieses Buches waren ursprünglich eigenständige Arbeiten, in denen ich versucht habe, die Ergebnisse meiner Arbeiten der letzten Jahre möglichst prägnant zusammenzufassen. Daher überschneiden sie sich inhaltlich mit früheren Veröffentlichungen, insbesondere mit Philosophie des Geistes (2009), Ungegenständliches Erkennen (2012), Wert und Wirklichkeit (2010), und, in den letzten beiden Teilen, mit Die großen Fragen (2000) und Was vom christlichen Glauben bleibt (2008). Die fünf Arbeiten habe ich
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hier zusammengefasst, um die Bedeutung des Gedankens unterschiedlicher Bewusstseinsformen für ganz verschiedene Themenkreise der Philosophie deutlich zu machen. Zum Schluss noch zwei Hinweise zu den Zitaten: Literaturangaben ohne Nennung des Autors wie (2003) beziehen sich auf eigene im Literaturverzeichnis genannte Arbeiten. Und jene Übersetzungen, für die keine anderen Angaben gemacht werden, stammen von mir. Michael Kienecker und seinem Verlag danke ich für die wiederum gute Zusammenarbeit. Franz von Kutschera
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